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400 Landkreise, kreisfreie Städte und Regionalverbände in 329 Regionen wurden befragt –
82 % antworteten.

Ergebnis:

 Es fehlt immer noch ein klarer Plan, um die Bevölkerung entsprechend zu schützen.

 In 84 Prozent der Kreise und Städte gibt es noch keine offiziellen Hitzeaktionspläne. 

 Manche Regionen leisten aber einiges, um sich auf Extremwetter bestmöglich vorzubereiten. 

Deutschlandweite Befragung von BR Data, NDR Data und CORRECTIV, fachliche Beratung TU Dortmund

Quarks liegt der bislang umfangreichste öffentlich verfügbare Datensatz zur Klimafolgenanpassung der Landkreise und 
kreisfreien Städte in Deutschland vor. 
(Download unter: https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/anpassung-deutschland-klimafolgen/?utm_source=pocket-

newtab-de-de

https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/anpassung-deutschland-klimafolgen/?utm_source=pocket-newtab-de-de
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Hitzetage:                       Faktor 2,6
1961 – 1990      95
1993 – 2022     250

Dürremonate:                Faktor 2,4
1961 – 1990      42
1993 – 2022     100

Starkregenereignisse:    Faktor 1,4
2001 – 2021    133 (15 im Jahr 2018)                         

92 Bundesdurchschnitt
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Maisfelder

Altstadt

Werra - Hafen

Thüringen

Hessen

Auen-Land-Schaft
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Foto: Jürgen Katzer
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Juni 2019

Das bedroht auch die denkmalgeschützte Altstadt 
hier: 7 Kellerschächte in Gefahr

0 ipepppp 

2 age ppppep 
20 ipepppp

Foto oben: W. Gebhard         Foto rechts: Jürgen Katzer
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Vorbeugen - Starkregen:

- Kellerschächte - sichern
- Rückstauklappen - einbauen
- Sandsäcke - lagern
- Straßenreinigung - machen
- Flutgräben - warten
- Kanalschächte - reinigen

- Förderprogramm für
Starkregenanalyse - nutzen
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Jährliche Kontrolle der Dächer und Fassaden

 Schwachstellen
 Tierkot
 Wasserflecken
 Fallrohre
 Regenrinnen
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 Die bisher oft unzureichende Berücksichtigung 
von Friedhofsflächen kann zu gravierenden 
stadtklimatischen Fehleinschätzungen führen.

 Friedhofsflächen müssen aktiv in den 
Planungsprozess der städtischen 
Klimaanpassung und des Klimaschutzes 
verankert werden.

 Zusammenarbeit der Ämter für den Umwelt-
bzw. Klimaschutz und der für die Friedhöfe 
zuständigen Ämter auf dem Feld der 
Klimawandelvorsorge sollte verstärkt werden.

(Quelle: DBU Forschungsprojekt „Öffentliche Leistungen und Funktionen 
aktiver Friedhöfe)

 Reerdigung statt Beerdigung 

Der klimatische und ökologische 
Nutzen von Friedhöfen wird in der 
Öffentlichkeit oft unterschätzt.

Es macht Sinn, Untersuchungen 
von Friedhofsflächen auf ihre 
Klimawirksamkeit durchzuführen.
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Wallanlagen

Grüngürtel

Parks

Grünanlagen

Früher gab es sie

Und heute auch noch!!!

Höxter
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 unzureichende 
Bepflanzung von 
öffentlichen 
Grünanlagen bietet 
große Potenzialfläche.

 Wettbewerb 
durchführen.

 Kieswege bewachsen 
lassen! 
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Historischen Pflaster 
nicht in Beton legen!!!

5 Grad kühler mit 
Pflasterfugengrün 
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Die Mühlbäche und Bachläufe sollten 
natürliche Bachbetten haben. 
Betonschneisen macht das Wasser 
schneller…
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Zur Abkühlung in die 
offene Kirche.
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 Artenvielfalt – Lebensraum für Tiere und 
Insekten

 fördert Lebens- und Wohnqualität 
 Aufenthalts- und Erholungsräume
 identitätsstiftend

 reduziert Feinstaubbindung 
 verbessert Luftqualität 
 bindet toxischen Feinstaub

 Wärmeschutz, minimiert Klimaanlageneinsatz 
 spart Energiekosten
 verdrängt Graffiti

 Förderprogramme für Wandbegrünung nutzen und Denkmalpflege fragen
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 räumliche Potenzial groß
 Platzbedarf klein
 Richtige Auswahl der 

Sorten treffen
 Unbedingt Fachberatung 

in Anspruch nehmen

Harmlose Kletterpflanzen:
 Waldrebe
 Kletterrose
 Geißblatt
 Wilder Wein
 Echte Weinrebe Problematisch:

- Blauregen
- Baumwürger
- Schlingknöterich
- Efeu
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1904 - Das erste 
Automobil in 
Herleshausen 

und ein schöner 
Wand- und Vorgarten.

Foto: Familie Dr. Marsch
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Menschen mit Know-how

Alte Bücher

Menschen, die wissen, 
was sie tun müssen

Tiere, die mitarbeiten 

Ganz sicher braucht es 
mehr Personal 

Zeichnung von Pieter Bruegel d.Ä.   (1570)
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Bürgergruppe für den Erhalt Wanfrieder Häuser und das Fachwerkmusterhaus

75  Immobilien ehrenamtlich vermittelt – 5 Millionen Euro Umsatzplus beim Handwerk an diesen 

Immobilien, (Investition von 4 Mio stehen noch aus)

Gemeinsamen: Bürger-Verwaltung-Handwerk-
Energieberatung und Denkmalbehörde. 

Das ist der Schlüssel zum Erfolg!
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Es gibt keine Universallösung – Jede Kommune muss ihren eigenen Weg finden.

Niemand kann auf  Hilfe von außen warten.

Gemeinwohlorientiert Handeln im eigenen Umfeld.             

Energetische Sanierung, Klimaanpassung und Energiewende gemeinsam denken.

Kommunikation verbessern – Jour Fixe - auch Fachbereich übergreifend 

Der Bürgerschaft zutrauen, Projekte für die Klimaneutralität übernehmen zu können. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen und den Wohnplatz lebensfähig erhalten.

Und wahrnehmen, was die historische Stadt schon bietet.
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Wir können die Erderwärmung 
nicht stoppen. 

Wir müssen die CO2-Emissionen 
reduzieren.

Wir können uns auf Hitze, 
Starkregen und Dürre einstellen.

Wir können kühlende Orte und 
Plätze schaffen.

Wir können jetzt 
Potenzialflächen sinnvoll 
bepflanzen. 

Aber das müssen wir jetzt tun!
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Rechtsgrundlage eines Schottergartenverbots und 
eines Gebots zur Anlage einer Grünfläche, kann 
ein Bebauungsplan sein. 

§9 Abs. 1 Nr. 25 Baugesetzbuch erlaubt u. a.
in einem Bebauungsplan aus 
städtebaulichen Gründen „für einzelne 
Flächen, für ein Bebauungsplangebiet oder 
Teile davon, sowie für Teile baulicher 
Anlagen (…) das Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ 
festzulegen. 

Befugnis kann auch auf entsprechender örtlicher 
Bauvorschrift beruhen.

https://www.dabonline.de/2023/03/22/urteil-gegen-
schottergaerten-begruenung-kiesbeet-gaerten-des-grauens/


